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Bayerische Akademie für  
Naturschutz und Landschaftspflege 

Lehrgang 15/18 
 
 
Tagungsort 
Altmühlsee Informationszentrum 
Multimediaraum 
Schlossstr. 4 
91735 Muhr am See 
 
Leitung 
Dr. Christian Stettmer, ANL 
Margarete Siering, Regierung von Schwaben 
Günter von Lossow, LfU 
 
Kosten 
Teilnehmerbeitrag: entfällt 
Übernachtung mit Frühstück/Mittagessen 
(inklusive einem Freigetränk): werden 
übernommen 
Bitte beachten Sie unsere Kostenregelung: 
www.anl.bayern.de/veranstaltungen/kostenregelung
/langfassung/index.htm 
 
Veranstalter 
Bayerische Akademie für Naturschutz 
und Landschaftspflege (ANL) 
Seethalerstraße 6 
83410 Laufen 
Telefon  +49 8682 8963-0 
Telefax  +49 8682 8963-17 
anmeldung@anl.bayern.de 
www.anl.bayern.de 
 
Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU) 
Arten- und Lebensraumschutz, 
Vogelschutzwarte 
Gsteigstraße 43 
82467 Garmisch-Partenkirchen 
 
Anmeldung 
Ihre Anmeldung erbitten wir schriftlich 
per Post, Fax oder E-Mail. 

Anfahrt 
Nähere Informationen zur Anfahrt sowie einen Lageplan 
finden Sie unter: 
http://www.muhr-am-see.de/index.php/touristik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Titelbild 
Großer Brachvogel im Flughafen München /  
Günter von Lossow, LfU 

 

Wiesenbrüterberater 
in Bayern 

 
8.–10. März 2018 

Muhr am See 
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Stand 18.12.2017 

Der Bestand der Wiesenbrüter nimmt wie ihre Le-
bensräume, überwiegend extensiv bewirtschaftetes 
Feuchtgrünland, durch den aktuellen Wandel der 
Landnutzung stark ab. Sieben der neun besonders 
relevanten Wiesenbrüterarten gelten in Bayern als 
vom Aussterben bedroht, zwei sind stark gefährdet. 
Dort, wo eine intensive, fachlich kompetente und 
dauerhafte Gebietsbetreuung erfolgt, ist Wiesenbrü-
terschutz meist erfolgreich. Ehrenamtliche Wiesen-
brüterberater können hierzu einen wichtigen Beitrag 
leisten. Bei folgenden Aufgaben sollen Wiesenbrüter-
berater unterstützen: 
• Fachlicher Ansprechpartner vor Ort 
• Fachliche Beratung der unteren Naturschutzbe-

hörden, der Landwirte und Bindeglied Landwirt-
schaft - Naturschutz 

• Einbindung der Landwirte in Wiesenbrütergebie-
ten als erfolgreiche Partner des Naturschutzes 
und Förderung des Status dieser Landwirte als 
„Biodiversitäts-Produzenten“ in den bayerischen 
Wiesenbrütergebieten 

• Beurteilung von Beeinträchtigungen der Wiesen-
brütergebiete 

• Initiierung gebietsbezogener Schutzkonzepte bzw. 
Mitwirken bei Ihrer Aufstellung und Umsetzung 
(z.B. Besucherlenkung) 

• Erfassung der Brutbestände und des Bruterfolgs 
als Entscheidungsgrundlage für Schutzmaßnah-
men und zur Erfolgskontrolle der Maßnahmen. 

Die Aufgaben der Berater werden eng mit den unte-
ren Naturschutzbehörden auf die jeweiligen Bedürf-
nisse des Wiesenbrütervorkommens und der Mög-
lichkeiten der Berater abgestimmt. Die Berater wer-
den vom LfU offiziell „bestellt“. Sie genießen dadurch 
einen Versicherungsschutz im Rahmen ihrer Tätigkeit 
und erhalten eine Fahrtkostenentschädigung. 
 
 
Donnerstag, 8. März 2018 
 
14:00 Uhr 
Begrüßung 
Günter von Lossow, LfU, Vogelschutzwarte 
Dr. Christian Stettmer, ANL 

14:30 Uhr 
Block 1 Wiesenbrüter und ihre Ökologie 

a) Artenkenntnis 
b) Habitatansprüche der einzelnen Arten 
c)  Verbreitung, Gefährdung und Schutz in Bayern 
d) Prädation: Fiktion und Realität 

Margarete Siering, Regierung von Schwaben 
Günter von Lossow; Dr. Christian Stettmer 
 
16:00 Uhr   Kaffee/Tee 
 
16:30–19:00 Uhr 
Block 2 Maßnahmen zum Wiesenbrüterschutz 

a) Optimierung der Lebensräume (Flächig,  
Sonderstrukturen, Grünland und Ackerland) 

b) Optimierung der Bewirtschaftung (Zeiten und 
Techniken, flexible Sondermaßnahmen) 

c)  Erkennen und lösen innerfachlicher Zielkonflikte 
d) Zusammenarbeit mit Fach- und Vollzugsbehör-

den und Institutionen (keiner ist Einzelkämpfer) 
e) Gelegeschutz (Kleinflächig und großflächig) 

Anton Burnhauser, Regierung von Schwaben 
Peter Zach; Günter von Lossow; Margarte Siering 
 
Freitag, 9. März 2018 
 
08:30–11:15 Uhr (mit Pause) 
Block 3 Kommunikation 
Wolf Scholz, ANL 
 
11:15 Uhr 
Fortsetzung: Block 2 … 
 
12:30 Uhr   Mittagessen 
 
14:00 Uhr 
Block 4 Exkursion ins Wiesmet 
Praktische Beispiele aus dem Wiesenbrüterschutz 
Klaus Fackler, LPV Mittelfranken; Ulli Meßlinger 
Verena Auernhammer, LBV; Günter von Lossow 
Margarete Siering; Dr. Christian Stettmer 

17:30–19:00 Uhr 
Block 5 Wiesenbrüter und Landwirtschaft 

a) Einbindung der Akteure vor Ort 
b) Wiesenbrüterschutz aus Sicht der  

Landwirtschaft 
Dr. Christof Janko, Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft 
Klaus Fackler 
 
 
Samstag, 10. März 2018 
 
09:00 Uhr 
Block 6 Programme und Finanzierung 

a) Finanzierung / Förderprogramme (Freiwillige 
Maßnahmen, Agrarumweltprogramme, LNPR / 
Staatliche Maßnahmen, Greening) 

Anton Burnhauser 
Günter von Lossow 
Margarete Siering 
 
10:30 Uhr   Kaffee/Tee 
 
11:00 Uhr 
Block 7 Rechtliche Aspekte und Dokumentation 

a) Rechtliche Aspekte: Wiesenbrüterverordnungen, 
Artenschutzrecht, Datengrundlage 

b) Dokumentation der Arbeiten (Maßnahmen,  
Erfolge und Misserfolge) und anschließende  
Berichterstattung  

Anton Burnhauser 
Margarete Siering 
 
12:30 Uhr 
Zusammenfassung und Abschluss 
Günter von Lossow 
Dr. Christian Stettmer 
 
13:00 Uhr 
Ende der Veranstaltung 


